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„Auch diese Aufgabe hat Würze“
Longerichs Handballer reisen als klarer Favorit zum Derby gegen Dünnwald

Ein verrückter Fußballabend
FC Viktoria gegen Siegen: Erst 0:3, dann 4:3 und am Ende 4:4

Deutlicher
Sieg gegen
Schlusslicht
eingeplant
FC-Fußballerinnen
erwarten Wörrstadt

KÖLN. Die Handballfrauen
stehenheute inder3.LigaWest
vor schwierigen Auswärtsauf-
gaben. Um 18.30 Uhr gibt der
1.FC Köln seine Visitenkarte
bei Tabellenführer TV Beye-
röhde 1893 ab. Das Team aus
dem Bergischen will mit aller
Macht in die 2 Liga aufsteigen
und besitzt auch gute Karten,
dies in die Tat umzusetzen.
WährenddieAufstiegskonkur-
renz dem FC sicherlich die
Daumen drücken wird, etwas
Zählbares aus Wuppertal mit-
zunehmen, schätzt FC-Spre-
cherin Barbara Dreyer die
Siegchancen realistisch ein.
„Der TSV liegt uns nicht wirk-
lich. Wir tun uns gegen diesen
eingespielten Gegner regel-
mäßigschwerundziehendann
meistens den Kürzeren, so wie
zuletzt bei der 25:31-Heimnie-
derlage.“
Darüber hinaus muss FC-

Trainerin Lyn Byl improvisie-
ren. Der Ausfall von Alicia
Goblet am Kreis und im Rück-
raum wiegt schwer. „Unsere
Voraussetzungenkönntenbes-

ser sein, aber wir fahren nicht
dahin, um die Punkte zu ver-
schenken.“
So wie der FC, hat auch der

SC Fortuna Köln (18 Uhr) bei
der SG Mainz-Bretzenheim
die Außenseiterrolle inne.
Doch das hatte der Aufsteiger
schon vergangene Woche ge-
gen Fritzlar, womanknapp vor
einer faustdicken Überra-
schung stand, ehe der Kräfte-
verschleiß inderSchlussphase
dann doch nicht zumPunktge-
winn reichte.
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Auftritt in Fritzlar
macht Fortuna Mut

Teammanager Dieter Noll-
Jansen erklärt: „Diese Vorstel-
lungmachtunsrichtigMutund
lässt uns hoffen. Natürlich be-
sitzen wir auch diesmal nur
Außenseiterchancen. Gegen
Fritzlar war eine klare Leis-
tungssteigerung zu erkennen
die uns nur die wenigsten zu-
trauten. Stehtunsereaggressi-

ve Abwehr erneut sicher, dann
wirdes fürMainzkeinSpazier-
gang.
Sieben Spieltage vor dem

Saisonende, steigt heute das
Oberliga-Derby Dünnwalder
TV gegen Longericher SC um
19.30Uhr inHöhenhaus.Unter-
schiedlicher könnten die Vor-
aussetzungen der beiden
Teams dabei kaum sein. Wie
ein roter Faden zieht sich seit
2013 das Krankheits- und Ver-
letzungspech inDünnwald seit
der Bohmann-Ära überRobert
Teichert bis zum aktuellen
Trainer Patrick Selbach hin.
An geregelte Trainingseinhei-
tenwarniezudenken,dieLeis-
tungsträger sind Langezeitver-
letzte.
So findet man sich (nicht

überraschend) imTabellenkel-
ler der Oberliga wieder und
schwebt als Tabellen-13. in
größter Abstiegsgefahr. Ei-
gentlich schade, denn das Ni-
veau des (kompletten) DTV ist
viel besser. Die Last-Minute-
Verpflichtung von Rückraum-
spieler Michael Romanow

(Derschlag) und Malte Schulin
(Refrath) war ein wichtiges Si-
gnal. „DerLongericherSCwird
sichbei unskeineBlößegeben.
Wir wollen nicht unter die
Räder kommen“, sieht DTV-
Trainer Selbach wenig Chan-
cen auf einen Überraschungs-
erfolg.
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Stark nimmt Gegner nicht
auf die leichte Schulter

Dass der DTV gefährlich ist,
zeigte der Punktgewinn beim
Tabellendritten“, nimmt Long-
erichs Trainer Christian Stark
das Derby nicht auf die leichte
Schulter, obwohl im Longeri-
cher Lager eitel Sonnenschein
herrscht, denn im Titelkampf
ist aus demDreikampfmittler-
weile ein Zweikampf gewor-
den und realistisch dürfte le-
diglich Opladen den Nordköl-
nern ernsthaft gefährlich wer-
den können.
Das Polster von vier Punk-

tenwill Stark ebensowenig ab-

geben,wiedieSpitzenposition:
„Tatsächlich schauen wir von
Woche zu Woche. Auch diese
Aufgabe hat eine gewisseWür-
ze. Ein Selbstläuferwirddieses
Spiel keinesfalls. Wir sind ge-
fordert undmöchten uns in die
kurze Karnevalspause mit ei-
nem Sieg verabschieden.“
Verbandsligist SG MTVD

Köln läuft vor dem Heimspiel
ammorgigenSonntagum15.15
UhrgegendenAbstiegsgefähr-
deten TuS Königsdorf auf dem
Zahnfleisch. Ein geregelter
Trainingsbetrieb war nicht
möglich. „ Wir laufen mit einer
Rumpftruppe auf. Das Spiel
wird ein Charaktertest für die
Mannschaft sein“, sagt Trainer
Karsten Bohmann.
In der Fremde wollen der-

weil die drei anderen Kölner
Vereine die Punkte einfahren.
Heute spielen: TV Strombach
gegen SC Fortuna Köln (19.30
Uhr), HSGGeislar/Oberkassel
gegen HSV Bocklemünd (19.30
Uhr)undderTuSOpladen2ge-
gen TV Jahn Köln/Wahn (17
Uhr). (haw)

KÖLN. Die Erinnerungen an
die letzten beiden Partien sind
für den FC Viktoria Köln alles
andere als erquickend. Mit 0:3
unterlagen die heutigen
Schützlinge vonTrainerClaus-
Dieter Wollitz im Sportpark
Höhenberg gegen die Sport-
freunde Siegen im Jahr 2012.
Und auch 2013 zogen die Köl-
ner gegen diesen Gegner mit

2:5 den Kürzeren. Als sich ges-
tern Abend beide Mannschaf-
ten inderFußball-Regionalliga
West erneut gegenüberstan-
den,wolltedieViktoriaendlich
einmalalsSiegerdenPlatzver-
lassen, schließlich ging es im
Duell des Tabellenvierten ge-
gen den Tabellenfünften auch
um die Verfolgerrolle und die
vielleicht letzte Chance, Spit-
zenreiter SC Fortuna Köln auf
den Pelz zu rücken. Die Ange-
legenheit schien erneut ihren
Lauf zu nehmen, denn nach 50
Minuten führten die Gäste be-
reits scheinbar uneinholbar
mit 3:0. Doch dann geschah Er-
staunliches, ein Auftreten der
vor Saisonbeginn hoch einge-
schätzten Kölner, das sich die
Sympathisanten der Elf schon
das eine oder andere Mal frü-

her gewünscht hätten.Viktoria
erzielte vier Tore in Folge und
ging dementsprechend in Füh-
rung. Doch am Ende hieß es in
dieser aufregenden Partie 4:4
(0:2).
Bevor es am kommenden

Donnerstag an Weiberfast-
nacht so richtig mit dem Kar-
neval in Kölle losgeht, setzte
der Verein aus dem Rechts-
rheinischen gestern schon ein-
mal ein Zeichen. Alle kostü-

mierten Frauen hatten zu die-
semSpiel freienEintrittaufder
Sitzplatztribüne und das
schönste Kostüm wurde mit
zwei VIP-Tickets für dasHeim-
spiel gegen die U23 von Bayer
Leverkusen am 15. März be-
lohnt.
Eine Belohnung hatten sich

auch die Kicker der Viktoria
erhofft, doch ein Torerfolg war
derHeimelf trotz einiger guter
Gelegenheiten inHalbzeit eins

nicht vergönnt. Ob Kapitän
Mike Wunderlich (3.), Gaetano
Manno (11.), oderSilvioPagano
(23.) –dieTorabschlüsse fanden
allesamt nicht den Weg ins
Netz. Auch der gute Versuch
von Jannik Löhden aus rund
sieben Metern wurde in Minu-
te 43 nicht belohnt. Ein Siege-
ner Spieler klärte den Ball auf
der Torlinie. Zum Leidwesen
der Kölnermachte es der Gast
aus Siegen unter dem Jubel

Arg strapaziert wurden die Nerven von Viktoria-Trainer Claus-Dieter Wollitz. (Foto: Bucco)

REGIONALLIGA WEST

FC Viktoria Köln –Sportfr. Siegen 4:4
Alem. Aachen – Rot-Weiss Essen Sa., 14.00
Düsseld. U23 – Spfr. Lotte Sa., 14.00
KFC Uerdingen – SV Lippstadt Sa., 14.00
RW Oberhausen – 1. FC Köln U23 Sa., 14.00
SC Wiedenbrück – VfL Bochum U23 Sa., 14.00
Bayer 04 U23 – M'gladbach U23 Sa., 14.00
Wattenscheid 09 – SC Fortuna Köln Sa., 14.00
SSVg Velbert – SC Verl So., 14.00

1. SC Fortuna Köln 21 15 3 3 51:23 48
2. Spfr. Lotte 22 13 6 3 39:17 45
3. Schalke 04 U23 22 11 7 4 38:22 40
4. FC Viktoria Köln 23 10 10 3 42:27 40
5. Sportfr. Siegen 22 11 7 4 40:26 40
6. Düsseld. U23 22 10 8 4 41:28 38
7. RW Oberhausen 22 11 5 6 26:22 38
8. SC Verl 22 10 4 8 26:29 34
9. Rot-Weiss Essen 22 8 7 7 38:35 31

10. M'gladbach U23 22 7 9 6 30:23 30
11. Alem. Aachen 22 9 2 11 25:32 29
12. 1. FC Köln U23 22 8 4 10 27:31 28
13. Bayer 04 U23 22 5 8 9 33:37 23
14. VfL Bochum U23 21 6 2 13 21:38 20
15. Wattenscheid 09 21 3 10 8 27:34 19
16. KFC Uerdingen 21 5 5 11 26:44 17
17. SC Wiedenbrück 22 4 4 14 28:52 16
18. SV Lippstadt 22 2 8 12 24:39 14
19. SSVg Velbert 21 2 5 14 19:42 11

der rund400mitgereistenFans
deutlich besser. Zunächst traf
Patrick Koronkiewicz (28.)
nach einem Konter. Dann er-
höhte Mark Zeh unmittelbar
vor demPausenpfiff mit einem
Volleyschuss zum 2:0.
Und das Drama aus Sicht

der Viktoria ging weiter, denn
Alexander Hettich markierte
in der 50. Minute nach einem
Foulspiel im Strafraum von
Markus Brzenska vom Elfme-
terpunkt sogar das 3:0. Immer-
hin: Der Gastgeber gab sich
nicht auf und versuchte, zu-
mindest Ergebniskosmetik zu
betreiben. Nachdem Lukas
Nottbeck (63.) und Manno (65.)
mit ihren Versuchen scheiter-
ten, machte es Pagano besser
und traf nach einer Ecke zum
1:3 (67.). Und es kam noch bes-
ser, denn Fatih Candan ver-
kürzte sogar auf 2:3 (70.). Nun
witterte Viktoria Morgenluft
und erhöhte seine Angriffsbe-
mühungen. Ein solches Enga-
gement der Wollitz-Elf hätte
sich der Fan all zu gerne schon
früher gewünscht. Doch sei’s
drum, nun war die Viktoria
nicht mehr zu halten undmar-
kierte nach einer Ecke durch
Nottbeck das 3:3 (76.). Was für
ein Spiel. Undwelch eineWen-
dung. Denn während die Sie-
gener plötzlich von allen guten
Geistern verlassen waren,
spielte sich der Gegner in ei-
nen Rausch und traf nach ei-
nem Foulspiel tatsächlich mit
einem Strafstoß durch Wun-
derlich zum 4:3 (81.). Köln im
Jubelrausch, aber zu früh ge-
freut, denn in diesem spekta-
kulären Spiel glichen die Gäs-
te postwendend durch Zouad
Bouadoud aus (82.). Es war der
letzte Treffer in diesem kurio-
sen Spiel. (acs)

FC Viktoria: Vogel, Deelen (74.
Born), Brzenska, Löhden, Spinrath,
Nottbeck, Pagano, Wunderlich, Man-
no, Schlösser (46. Costa), Candan. –
Tore: 0:1 Kovonkiewicz (28.), 0:2
Zeh (45.), 0:3 Hettich (50./Foulelf-
meter), 1:3 Pagano (67.), 2:3 Can-
dan (70.), 3:3 Nottbeck (76.), 4:3
Wunderlich (81./Foulelfmeter), 4:4
Bouadoud. – Zuschauer: 1080.

KÖLN. Der Kampf um den
Aufstieg in die 1. Bundesliga
geht für die Fußball-Frauen
des 1. FC Köln weiter: Nach
dem souveränen 4:0-Erfolg am
vergangenen Samstag bei Bay-
ern München II steht am mor-
gigen Sonntag das erste Heim-
spiel des neuen Jahres in der
2.BundesligaSüdan.Ab14Uhr
gastiert das Tabellen-Schluss-
licht TuS Wörrstadt im Franz-
Kremer-Stadion.
Die Rheinland-Pfälzer

konnten in den bisherigen elf
Ligaspielen lediglich einen
einzigen Zähler sammeln und
stellen mit 41 Gegentreffern
die schlechteste Defensive des
Unterhauses.Der FChingegen
besitztmit 38 Toren zusammen
mit dem Tabellenführer SC
Sanddie treffsichersteOffensi-
ve.

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Im Hinspiel gelang den
Kölnerinnen ein

souveräner 8:0-Erfolg

Die Vorzeichen scheinen al-
so eindeutig: Alles andere als
ein deutlicher Sieg für die
„Frauenpower“desFCwäreei-
ne große Überraschung. Aber
TrainerWilli Breuermahnt zur
Vorsicht: „Wörrstadt wird uns
nicht noch einmal wie im Hin-
spiel denGefallen tun und ver-
suchen mitzuspielen“, erwar-
tet der Übungsleiter einen de-
fensiv eingestellten Gegner.
Mit 0:8 ging Wörrstadt am ers-
ten Spieltag im Hinspiel unter,
bereits zur Halbzeit stand es
0:5. Für die ehemalige Natio-
nalspielerin Inka Grings
kommt das erste Heimspiel
nach ihrer Verletzung noch zu
früh, sie wird am Montag wie-
der indasMannschaftstraining
einsteigen.

2. BUNDESLIGA SÜD FRAUEN

B. München II – Bad Neuenahr So., 11.00
1. FC Köln – TuS Wörrstadt So., 14.00
TSV Crailsheim – Frankfurt II So., 14.00
ETSV Würzburg – Niederkirchen So., 14.00
SC Sand – SV Weinberg So., 14.00
Saarbrücken – VfL Bochum So., 14.00

1. SC Sand 11 10 1 0 38:5 31
2. 1. FC Köln 11 10 0 1 38:7 30
3. Saarbrücken 11 7 0 4 25:11 21
4. VfL Bochum 11 6 1 4 21:14 19
5. B. München II 11 5 3 3 16:13 18
6. TSV Crailsheim 11 5 2 4 21:20 17
7. Frankfurt II 11 5 1 5 18:21 16
8. SV Weinberg 11 5 0 6 22:23 15
9. Niederkirchen 11 3 2 6 18:26 11

10. ETSV Würzburg 11 2 2 7 10:25 8
11. Bad Neuenahr 11 1 1 9 10:33 4
12. TuS Wörrstadt 11 0 1 10 2:41 1

Bevor es für die Kölner nun
in die finale Liga-Phase geht,
stand am Donnerstag ein letz-
tes Testspiel auf dem Pro-
gramm. Beim Regionalligisten
Borussia Mönchengladbach
gewannder FCmit 3:0 (2:0). Die
Tore erzielten Bianca Rech
(17.), Mandana Knopf (35.) und
AliceHüttebräucker (50.). „Das
war aber ein Muster ohne
Wert“, bekannte Trainer Breu-
er nach den 90 Minuten, „da
sind zwei komplette Mann-
schaften zum Einsatz gekom-
men.“
Zunächst startete die Elf, die

amSamstag4:0 inMünchenge-
wann. Nach dem Seitenwech-
sel kamen schließlich die Köl-
nerinnen Spielerinnen zum
Zug, die ansonsten im Ligabe-
trieb eher wenig Einsatzzeit
aufweisen können. (dm)


